ERARBEITUNG EINES INTEGRIERTEN KOMMUNALEN
ENTWICKLUNGSKONZEPTES FUR DIE STADT WILLINGEN (UPLAND)
Auftaktveranstaltung, 23.03.2022

Petra Bammann
Michelle Godon




Einstieg: IKEK Willingen (Upland)

.Mit dem Ziel einer aktiven Gestaltung des demografischen Wandels sollen in
den Ortskernen zentrale Funktionen gestarkt und eine gute Wohnqualitat
erhalten bzw. geschaffen werden. Die im Rahmen der Dorfentwicklung
geforderten Investitionen muissen daher im Hinblick auf die demografische
Entwicklung nachhaltig angelegt sein.

MaBnahmen zur Dorfentwicklung sollen einen Beitrag leisten zur Umsetzung
kommunaler Strategien der ortsiibergreifenden Innenentwicklung, die sich
auf  alle  Ortsteile  erstreckt. Dabei  soll Leerstinden und

Attraktivitatsverlusten der Ortskerne aktiv entgegengewirkt werden.’

Quelle: Leistungsbeschreibung zur Erstellung eines integrierten kommunalen
Entwicklungskonzepts (IKEK) im Rahmen der Dorfentwicklung, Stadt Tann (Rhon)
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Agenda

Kurzvorstellung cima und Projektteam
Was ist ein IKEK?

Vorgehensweise und Zeitplan
Bausteine des IKEK inkl. Beteiligung
Ausblick

A A A

Starken und Schwachen von Willingen (kleiner Workshop)
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CIMA Beratung + Management GmbH

Allgemeines

Uber 30 Jahre Erfahrung. 90 Mitarbeiter. 9 Standorte. unabhangig + partnergefiihrt

HANDEL MARKETING MANAGEMENT

Pl O

wobin Ssian
all (VRS

: : : i Citymanagement >
Einzelhandelsentwicklung > Stadtmarketing >

Quartiersmanagement >

Einzelhandelskonzept > Citymarketing > GeschiftsstraBenmanagement R

Vertraglichkeitsgutachten > Regionalmarketing > Organisationsberatung N

Nahversorgung > Standortmarketing > Personalberatung >

PLANUNG + ENTWICKLUNG WIRTSCHAFT + IMMOBILIEN
e LLTTTIT s < T e Berlin O
“H“Hﬂiill[g—- ‘ -3 ] % ' : - O Hannover
Wirtschaftsforderung > Markt- und Handelsforschung > O Laipai

Stadtentwicklung > pzig
Gewerbeflachenentwicklung > Redner / Speaker / \lortrage >

Stadtplanung > Markt- und Standortanalyse > Veranstaltungen >

- ] O Frankfurt a.v®
Regionalentwicklung > Regionalwirtschaft > Weiterbildung / ICR-Studium > Forchheim O
Beteiligung > Immobilien >

O Stuttgart

Tagungs- und Kongresswirtschaft > @ Ried (AUT)
‘ I m a Miinchen O &
Tourismuswirtschaft [ |
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CIMA Beratung + Management GmbH

lhr Projektteam

Projektverantwortliche Ansprechpartnerin und inhaltliche Bearbeitung

Mathias Dingerdissen

M.A. Regionalmanagement
und Wirtschaftsforderung

Michelle Godon

M Sc. European
Territorial Development

Petra Bammann
Dipl. Geographin

Projektleiterin, BID-/
Projektassistent

Quartiersmanagerin Beraterin
Fokus: Regional-, Stadt- und Fokus: Stadtentwicklung, Stadtplanung & Stddtebau, Fokus: Einzelhandel, Stadt- und Regionalentwicklung
Quartiersentwicklung, Biirgerbeteiligung, Innenstadtbelebung

Quartiers-/ Citymanagement, BID

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 6
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WAS IST EIN IKEK? "




Was ist ein IKEK? - Das IKEK Willingen (Upland)...

... zeigt konkrete, langfristig
wirksame und vor allem lokal
abgestimmte Losungen fur

verschiedene
Handlungsbereiche der
Kommunalentwicklung auf.

... dient als Leitfaden und
Orientierungsrahmen fir die
Gemeindeentwicklung bis
PAOR]Y)

... leitet konkrete
MafBBnahmen aus der
Gesamtstrategie ab.

... berticksichtigt die
gesamtkommunalen
Rahmenbedingungen und
verknlpft diese mit der
Ebene der Ortsteile.

... baut auf den bereits
vorliegenden Gutachten
und Konzepten aus den
vergangenen Jahren auf.

... geht aktiv auf den
demografischen Wandel ein
und gestaltet diesen mit

... dient der
Innenentwicklung und starkt
die Ortskerne in ihren
zentralen Funktionen

... braucht die Unterstitzung
von lokalen Expert*innen
aber vor allem auch von den
alltagserprobten
Biirger*innen.

IKEK WILLINGEN (UPLAND)

Grundlage:
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Was ist ein IKEK? - Geografischer Umfang
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Was ist ein IKEK? - Handlungsfelder

Stadtebauliche
Entwicklung, Wohnen
(Innenentwicklung und
Leerstand)

Demografische
Entwicklung

Biirgerschaftliches
Engagement

Daseinsvorsorge/
Basisinfrastruktur/
Grundversorgung

Weitere Themen

Tourismus, Freizeit und
Kultur

Wirtschaft,
Landwirtschaft,
Arbeitsmarkt

Kooperation und
Netzwerke

Natur und Landschaft

Verkehr, Mobilitat,
Anbindung

Steigerung der
Energieeffizienz/
Klimaschutz

Integration und
Inklusion

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN)
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Was ist ein IKEK? — Grundlage fir Forderungen

~Fordertopf”

Q/..’/&

Private Vorhaben = EATZ A ———— Offentliche Vorhaben

Sanierung/Riickbau Neubau Lokale Kleinvorhaben Offentliche Vorhaben
- Offentliche Vorhaben mit 1. Gesamtkommunale
ausschlieBlich lokalem Bezug Umsetzung ohne Verortung
2. Kooperationen zwischen
Ortsteilen

3. Lokal verortbare MaBnahmen
mit gesamtkommunaler
Bedeutung

Quelle: Leitfaden zur Dorfentwicklung in Hessen, 2019, Foto: cima 2021 IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 11



VORGEHENSWEISE UND
ZEITPLAN




Zeltplan

= Bearbeitungszeit max. 15 Monate

= Fertigstellung Bericht Anfang 2023

-
.0
s}
o
)
N
-
O
N

Basis-Leistungsbausteine Beteiligungskonzept

Bestandserhebung Auftaktgesprach mit dem AG

» Bestandsaufnahme und Analyse (Desk- 1. Steuerungsgruppe: Auftakt
Research, Erhebung Nutzungen, Infrastruktur
etc. in allen Ortsteilen)

+ SWOT-Analyse
« Zusammenfassung Analysedaten und

Ableitung von Zielen und
Handlungsbedarfen

Gesamtkommunale Auftaktveranstaltung

Online-Befragung

Auftaktrunde mit den OV

2. Steuerungsgruppe (SWOT + Leitbild)

Ableitung der Handlungsfelder
1. IKEK-Forum: Ziele

» Raumliches und inhaltliches Leitbild
Ziele und Handlungsfelder

3. Steuerungsgruppe: Leitbild und
Entwicklungsziele

Ableitung der stiadtebaulichen
Entwicklungsziele

1. Controlling WI-Bank, Férderbehdrde

+ Stadtebauliche Erhebung und Ableitung von
Entwicklungszielen

» Abgrenzung und Begriindung von
Fordergebieten

Ortsteilspaziergange

2. IKEK-Forum: Projekte & Vorhaben

Erarbeitung der Umsetzungsstrategie Kinder- und Jugendbeteiligung

+ Umsetzungsstrategie

. . 2. Controlling WIBank, Férderbehorde
+ Verstetigung und Evaluation

4. Steuerungsgruppe:
Umsetzungsstrategie und -planung

Erarbeitung der Umsetzungsplanung

 Zeit-, Kosten- und Finanzierungsplan + 3. Controlling WIBank, Férderbehérde

Auswahl Startprojekte
Projektsteckbriefe fiir die Startprojekte

5. Steuerungsgruppe: Abschluss

2 Prasentationen Kommunalpolitik

IKEK-Formulierung und Abschluss

Offentliche Abschlussveranstaltung »
IKEK WILLINGEN (UPLANDEN)

Laufende Abstimmung mit dem AG + Unterstiitzung Offentlichkeitsarbeit + begleitende Projekthomepage

13
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Bausteine des IKEK

Analyse Lenkung/Kontrolle Offentlichkeitsarbeit

Bestands-

aufnahme Projekt-
homepage

SWOT-
Analyse

Abstimmu Pressemit-
Befahrung ressermit

ng
Forderbeh
orde und

WIBank

Bestehende
Konzepte

Siedlungs-
genese

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 15



Bausteine des IKEK - Analyse

Bestandsaufnahme und Analyse Erhebung sozio-demografischer Daten
der Ausgangssituation

= kommunale und regionale
Rahmenbedingungen
(Statistikamter,
Sekundarmaterialen)

= Erhebung von Infrastruktur und
Angeboten

Stadtebauliche Erhebung & Analyse

= stadtebaulich-grinordnerische
Aufnahme (Siedlungsgenese,
Erfassung und Kategorisierung
Baustruktur, Leerstande,
Baulticken...)

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 16



Bausteine des IKEK - Analyse

Bestandsaufnahme und Analyse

der Ausgangssituation Beteiligung Biirgertinnenbefragung

Alter der Teilnehmenden

Steuerungsgruppensitzungen, V
Auftaktrunde mit Ortsvorstehern Ortsteilspaziergange ‘ <20 =<3 =<0

<50 ®m<pd ®m<T0

m 30

Welches Geschlecht haben Sie?
T0.00%

60,00%
50,00%
40,00%
30.00%
20,00%
10,00%
0.00% T T |

weiblich mannlich divers

Auftaktveranstaltung
mit kleinem Workshop

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 17



Bausteine des IKEK - Analyse

2 SWOT-Analyse

= Zusammenfassung der Starken,
Schwachen, Potenziale und Risiken fir
die Kommune insgesamt gegliedert
nach den relevanten Themenfeldern

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 18



Bausteine des IKEK — Analyse

Zusammenfassung Analysedaten und Ableitung von
Entwicklungszielen und Handlungsbedarfen

= Aufzeigen von

Knft Leitbild Willingen (Upland)
Unftigen,
esamtkommunalen : : j -
SzJentraIen Handlungsfelder
l l l l

Handlungsfeldern und
Querschnittsthemen
sowie Prioritaten der | | | l
weiteren Arbeit Teilziele

Entwicklungsziele

MaBnahmen

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 19



Bausteine des IKEK - Analyse

Zwischenbericht -
Ergebnisse der Analyse

= Bsp. Ortsteil-Analyse:
spezifische
Ausgangssituationen,
Einschatzung der
Zukunftsorientierung/
kiinftigen strategischen
Funktion innerhalb der

Kommune

ZWiSChen_
bericht

Medizinische
Versorgung

Nahversorgung

Vereinsleben/ Ehrenamt Freizeit

Verkehr/ Mobilitat

Naturraum/ landschaftliche  geyeikerungsentuicklun
Attraktivitat

Brgerschaftliches Engagement/
Vereinsleben

Nahversorgung,
Dorfladen

Breitbandversorgung

Bewertung des
sffentlichen Nahverkehr

Fazit:

Der Stadtteil ... hat nach den aufgefiihrten
Bewertungskriterien eine befriedigende Ausgangslage
mit mittlerem Risikopotenzial aufzuweisen.

Offentliche und private Bevélkerungsentwicklung (2000-2020)

Veranstaltungsrdume

Tourismus

260
250
240
230
220
210
200

2 2005
Altersstruﬂﬁur (10.05.2021)

249
244

242
N3

2010 2015 2020

[ 2]

f"\ i J"\ B f‘b r‘°\ e'-é} D'b B\ = ;.@N i:\\\
. 1, é; n X 3
#5755 F S E T I

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 20



Bausteine des IKEK - Konzeption

Erstellung eines Leitbildes und
erste Konkretisierung MaBBnahmen

= Das fur die Gemeinde zukinftige Leitbild inklusive
der Entwicklungsziele wird aufgestellt

= Von besonderer Wichtigkeit: Der rote I
°
Faden

—> .Zentraler Bestandteil des IKEK st die Erarbeitung eines
(n sich widerspruchsfreien und von allen kommunalen
Akteuren mitgetragenen gemeinsamen Leitbilds als
Grundlage kiinftigen Handelns auf gesamtkommunaler

Ebene und als Grundlage einer Zukunftsstrategie.

Bestands-
aufnahme

Beispiel fiir ein Leitbild

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 21



Bausteine des IKEK - Konzeption

Abgrenzung der Fordergebiete fiir
private MaBnahmen

Legende

= Fordergebletsabgrenzung
[ Stadtteilgrenzen
Einkaufen

Ziel: Lenkung der Investitionen in die Ortskerne > &) natversorge
X3 e o " Freizeit
~Baukultur starken und reaktivieren —
_ Backhaus/Gefrierhaus
o o Freizeitpunkte
Wie wird abgegrenzt? o
) Gcastronomie
» Fordergebiet darf maximal die ,Siedlungsflachen bis o

e w geschiitzte Gesamtanlage
B Denkmalschutz
Gebaude
) leerstehende Gebaude
I Wohngebéude
Il ffentliche Geb3ude
B Wirtschafts-/Gewerbegebdude
sonstige Gebaude
Flurstiicke
StraBen, Wege, Platze
Il Gewasser

1950" mit ihrer historisch wertvollen Bausubstanz
umfassen, kann aber auch kleiner ausfallen

= Konzentration auf ortstypisch, gering Uberformte
Siedlungsbereiche

= Kulturdenkmale kdnnen auch auB3erhalb des
abgegrenzten Fordergebiets gefordert werden.

Beispiel fiir eine Fordergebeitsabgrenzung

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 22



Bausteine des IKEK - Konzeption

Projekt 5: Feinkonzeption Museumskonzept

Planung / Umsetzung: gesamtkommunal

Handlungsfeld

Ausarbeitung der MaBBnahmen

Projektziele:

*  Schaffung eines modermnen Angebotes fir alle Generationen

* Verbesserung der gesamtstidtischen Identitat als Tanner

*  Etablierung im Rhéntourismus durch Alleinstellungsmerkmal Museumslandschaft

*  Veranschaulichung der und Rickbesinnung der Menschen auf die kulturelle Historie
*  Gezielte Nutzung bestehender Potenziale und Starken

*  Erhalt der Baukultur und des Baubestandes

Bsp.: Darstellung MaBnahmensteckbrief Schliisselprojekt

= Fir jedes Handlungsfeld
werden aus den Zielen
konkrete Malnahmen fir die
kiinftige Gemeindeentwicklung
abgeleitet

Projektinhalte/ -umsetzung

Ausgangssituation

Die Stadt Tann (Rhon) betreibt flinf Dauerausstellungen in finf museal genutzten, historischen Gebau-
den. Die Ausstellungen sind ohne Gesamtstrategie fur die Vermittlung des reichen, kulturellen Erbes
der Stadt Tann (Rhdn) oftmals aus birgerschaftlichem Engagement eingerichtet worden. Teilweise sind
Ausstellungen ohne Fihrung unverstdndlich, es mangelt an einer Verknlipfung und Abstimmung der
Angebote untereinander, Informationstafeln beinhalten zu viel Text, digitale Angebote doppeln sich
teilweise und die Ausstellungen befinden sich nicht mehr auf dem heutzutage angemessenen didakti-
schen Niveau.

Projektbeschreibung

Vor der Umsetzung muss eine einheitliche konzeptionelle und gestalterische Uberarbeitung der ge-
samten Museumswelt Tanns erfolgen. Dazu missan alle musealen Angebaote neu konzipiert und
Uberarbeitet werden und auch die digitale Vermittlungsstrategie und ErschlieBung des kulturallen Er-
bes muss neu und nach aktuellen Standards entwickelt werden. Die Konzeption ist als Feinkonzeption
als Grundlage fir die Ausschreibung der Produktionsleistungen zu sehen.

Fur die Konzeption des Naturmuseums sind 120.000 Euro brutto anzunehmen. Fir die Neukonzep-
tion des Museumnsdorfes inkl. Alte Schmiede sind 30.000 Euro brutto anzunehmen.

Arbeitsschritte:

+ Erarbeitung des Konzeptes

Projekttriger Stadt Tann (Rhén) Beteiligte Stadtteile Kemnstadt Tann
Ansprechpartner*in- * Stadt Tann (Rhon) Zeitliche Umsetzung | 2022

nen und Akteur*in- = Steuerungsgruppe Prioritat hoch

nen Museumskonzept

Grob geschitzte Kos- | 150.000 € Finanzierungsmdg- = Stadt Tann
ten lichkeiten = DE-Forderung

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 23



Bausteine des IKEK - Konzeption

Kinder- Jugendbeteiligung

- Beteiligung

IKEK-Forum 1 + 2

Steuerungsgruppensitzungen

Offentliche
Ortsteilspaziergange

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 24



Bausteine des IKEK - Konzeption

7 Fertiges IKEK

» Fertigstellung des IKEK

= Startin die
Umsetzungsphase

Zeit-Kosten-Finanzierungslbersicht

Umsetzung der

- ; geschatzte R - inanzi gl - N
Handlungsfeld |Nr.|Projekt Kurzbeschreib P T tant
Die Summe der geschitzter | geschatate
von Kostenansa T
Ontsuorstehem, ] Kostenans
Biirger-innen Dorfentwic | atz andere | 5 [ #2 | 82| 22 | 22 | 22
o Klung | [welcher
T [newws) | Topf?)
GesamiEommun
al
1 | weizprogramm i rtsbeir e Anvsizprogramim i Crtsheirte durch Yergiinstigungen und Bioni nicht investiv B X
P P —— TSbeatn AU Epragramm [Jugend an die OB i ReranfdRen e | o " X
iiber wishtige Aufgabe derer] Lehrang { Infoveranstaltun
ERfwes L 3 TakFive Brzprach der Eigenimer won
3 |Lesrstan ! 10.000
FeTETandEmansgemen Leerstinden ik Potenzialfchen, Str ategieentui " X
4 | verishrenbegleirung IKEK Umsetaung i den ICEK-L) prozss 30.000 n X
5 |Farderminelberarung Stsdrebauliche und Férdermittelberarung U private und kommunale Yerhaben 30.000 A X
P TR— s Erating und gediehe Ansprache van Tmmobeneigentimen van om0 . X
besonders o Immobilien
7 |Fomkomemon Msmemmakanaapy | [ ETREGe3tin oz Gund g [ Gt Fusschrelung Ger ProdubTisngen P X
[Konzeptionelle eines ozeptes aur Aufwertun,
B i nzept ferung und bauliche Umsetaung sines Museumskanzeptes L58n0m0 X

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) )
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Presse- und Offentlichkeitsarbeit

EINLADUNG ZUR
AUFTAKTVERANSTALTUNG

Aufga ben/ZieIe: /- Der Dorfentwicklungsprozess
der Gemeinde Willingen (Upland)

» Information : startet!

Weitere Informationen sowie den
Zugang zur Biirger*innenbefragung fin-
den Sie auf der projekteigenen Website:

» Bewerbung von Beteiligungsmoglichkeiten

» Transparenz des Prozesses

© Tourist-inf der Gemeinde Willingen, Fotograt, Maik Slstnann

Alle Biirgerinnen und Biirger der
Gemeinde sind herzlich eingeladen!

Gemeinde

WANN? 23. Marz 2022, 18:00 Uhr

'W0? Besucherzentrum GroBer Saal, Am Hagen 10,
34508 Willingen (Upland)

'WAS? Nach einer Einfilhrung werden in einem
freilen Workshop alle Gedanken, Ideen und Er-
wartungen zum IKEK gesammelt.

Fiir die bessere Planung der Veranstaftungen wird um vorherige An-
meldung gebeten (iber die Website www.dorfentwickiung-willingen.
de), per Telefon (01575-1212250) oder E-Mail (godon@dma.de oder
danasinemusi@gemeinde-willingen.de). Fir die Teilnahme gilt die
3G-Regelung, wahrend der gesamten Veranstaltung ist eine Maske
Zu fragen.

Imprassus:

Gemainda Wilinges

Waidacker Sirae 12 "
34506 Willingen [Uigéand)

Quelle: cima GmbH

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 2



Projekthomepage

https://www.dorfentwicklung-willingen.de/

Willkommen = Hintergrund + Ziele ~ Mitmachen  Aktuelles + Ergebnisse ~ Kontakt

HerZlich willKommen Zum
ntedrierten Konmwunalen EntwicklungsKonzZ ee+ (IKEK) der Gemeinde
willngen (Leland)

Liebe Mitbiirgerinnen und Mitblirger,
sehr geehrte Damen und Herren,

ich darf Sie an dieser Stelle ganz herzlich auf unserer neuen Homepage zum Dorfentwicklungsprozess in unserer Gemeinde
willkommen heifden und freue mich ber lhr Interesse. Es war fiir uns alle eine grofde Freude, als die Nachricht kam, dass die
Gemeinde Willingen (Upland) fiir die nichsten Jahre in das Dorfentwicklungsprogramm aufgenommen wird. Das Programm
bietet uns viele Moglichkeiten, gemeinsam mit den Biirgerinnen und Biirgern neue Wege einzuschlagen, um unsere Gemeinde
auch fiir die Zukunft lebenswert zu gestalten. Dabei sollen alle neun Ortsteile einbezogen werden. Wir beginnen mit einem

Planungsprozess, der ca. anderthalb Jahre dauern wird und an dem Sie alle mitwirken kdnnen. Die in dieser Phase geplanten

L T I I o e T Y i e e e J gy RS R |RY  JO S | S NP S PR [ B ™ [y S P = e | B

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 28


https://www.dorfentwicklung-willingen.de/

Steuerungsgruppe + Controlling Fach-/Forderbehérde und WIBank

Steuerungsgruppe Fach-/Forderbehdrde/WIBank

Projektsteuerung und Legitimierung von Prozessbegleitendes Controlling:

(Zwischenergebnissen) » Abstimmungen per Telefon/ E-Mail

Wichtige Multiplikatoren « 3 Controlling-Termine zwischen cima, Fach-

« Zusammensetzung aus Verwaltung, Politik und /Forderbehorde und WIBank zur Legitimation der
Ortsvorstehenden Zwischenergebnisse und finalen Abnahme und
Korrektur des Konzeptes inkl. der erforderlichen

m Gebietsabgrenzungen
[‘I:l b dec
— 1 ﬂ * Ansprechpartnerin beim Landkreis Waldeck-

g E Frankenberg: Frau Gobel
i < b @

« 5 Sitzungen

IKEK WILLINGEN (UPLANDEN) 29



Kleiner Workshop




Gesamtkommune

Willingen
Schwalefeld

Rattiar

Lewrvwmicabmi e
Pflegehotel tolle Einrichtung,
gesundheitliche Vernetzung
ist aktiv, aber schwere Arbeit
(Gesundheitsnetzwerk) -->
starkungsrelevant

T ——
Bomighausen

Einwohnerzahl, jedoch

mobiler Backer wusen
existiert

Zweitwohnsitze
T —

Starken
Natur &
Landschaft Kinderspiel Freizeitangebore
platze
aktives
Vereinsleben
Schulangebot
. . (Grundschule bis
Rirsliaesedinig gymnasiale Oberstufe)
bezhalbarer
Wohnraum bei
funktionierender TomichBlerer g ATt
Infrastruktur sammel-Ta —= dennoch
mehr Flexibilitat
wunschenswert
Zusammenarebeit Kirche -
Vereine - Burgerschaft und
Politik klappt gut, auch uber Glasfaser st da,
Fraktionsgrenzen ziel- & Verbindung in die OT
ergebnisorientierte Arbelt muss noch verfolgt
werden
steigende

Wechsel des Klientels
--> yermehrt auch

Langzeitgaste

e ——

auch viele

hohe Lebensqualitit in
Ortschaften (ware durch
Errelchbarkeit von Angeboten
noch attraktiver)

e —

und Segen

Leerstand eher weniger,

Jedoch viele Zweitwohnungen

iwie kriegen wir diese
Personen mit in die
Dorfentwicklung?)

m“inggn -

Schwalefeld

Rattlar

Hemmighausean

Bomighausen

Eimelrod

Meerdar

Walleringhause



Kontakt cima.

Michelle Godon
M.Sc. European Territorial Development

lhre Ansprechpartnerin

Beraterin
T 0511 220079-61, godon@cima.de

Dipl.-Geogr. Petra Bammann
Projektleiterin, BID-/ Quartiersmanagerin

T 0511 220079-76, bammann@cima.de

Mathias Dingerdissen
M.A. Regionalmanagement
und Wirtschaftsforderung

T 0511 220079-73, dingerdissen@cima.de

IKEK TANN (RHON) =



Rechtliche Hinweise cima.

Nutzungs- und Urheberrechte

Die vorliegende Ausarbeitung ist durch das Gesetz Uber Urheberrecht und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) und andere
Gesetze geschutzt. Die Urheberrechte verbleiben bei der CIMA Beratung + Management GmbH (cima).

Der Auftraggeber kann die Ausarbeitung innerhalb und auBerhalb seiner Organisation verwenden und verbreiten, wobei stets auf die
angemessene Nennung der cima als Urheber zu achten ist. Jegliche - vor allem gewerbliche -Nutzung darlber hinaus ist nicht
gestattet, sofern nicht eine gesonderte Vereinbarung getroffen wird.

Veranstalter von Vortragen und Seminaren erwerben keinerlei Rechte am geistigen Eigentum der cima und ihrer Mitarbeiter. Inhalte
von Prasentationen dirfen deshalb ohne schriftliche Genehmigung nicht in Dokumentationen jeglicher Form wiedergegeben werden.

Haftungsausschluss gutachterlicher Aussagen

Fiar die Angaben in diesem Gutachten haftet die cima gegenuber dem Auftraggeber im Rahmen der vereinbarten
Bedingungen. Dritten gegentber wird die Haftung fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der im Gutachten enthaltenen Informationen
(u.a. Datenerhebung und Auswertung) ausgeschlossen.

Sprachgebrauch

Aus Grinden der Lesbarkeit wird bei Personenbeziigen ggf. die mannliche Form gewahlt. Die Angaben beziehen sich jedoch immer
auf Angehorige aller Geschlechter, sofern nicht ausdricklich auf ein Geschlecht Bezug genommen wird.

Bildnachweis: CIMA Beratung + Management GmbH, Stadt Tann (Rhon), Pixabay

IKEK TANN (RHON) -



	Foliennummer 1
	Einstieg: IKEK Willingen (Upland)
	Foliennummer 3
	Agenda
	CIMA Beratung + Management GmbH �Allgemeines
	CIMA Beratung + Management GmbH �Ihr Projektteam
	Foliennummer 7
	Was ist ein IKEK? - Das IKEK Willingen (Upland)…
	Was ist ein IKEK? - Geografischer Umfang
	Was ist ein IKEK? - Handlungsfelder
	Was ist ein IKEK? – Grundlage für Förderungen 
	Foliennummer 12
	Zeitplan
	Foliennummer 14
	Bausteine des IKEK
	Bausteine des IKEK - Analyse
	Bausteine des IKEK - Analyse
	Bausteine des IKEK - Analyse
	Bausteine des IKEK – Analyse 
	Bausteine des IKEK - Analyse
	Bausteine des IKEK - Konzeption
	Bausteine des IKEK - Konzeption
	Bausteine des IKEK - Konzeption
	Bausteine des IKEK - Konzeption
	Bausteine des IKEK - Konzeption
	Foliennummer 26
	Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
	Projekthomepage
	Steuerungsgruppe + Controlling Fach-/Förderbehörde und WIBank
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Kontakt  
	Rechtliche Hinweise  

